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Negative Folgen für das Augenoptikerhandwerk sind deshalb für die
Bundesregierung nicht ersichtlich.

40. Abgeordneter
Hubert
Hüppe
(CDU/CSU)

Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber,
wo und in welchen Einrichtungen Kurse zur
medizinischen Rehabilitation und Trainings-
maßnahmen für erblindete Menschen durchge-
führt werden?

41. Abgeordneter
Hubert
Hüppe
(CDU/CSU)

Wenn ja, wer ist der Kostenträger solcher Ein-
richtungen bzw. der von diesen Einrichtungen
angebotenen Kurse, und sind der Bundesregie-
rung Fälle bekannt, nach denen es wegen der
Unklarheit des zuständigen Trägers zur Ein-
stellung der Finanzierung solcher Kursangebo-
te kam?

Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Franz Thönnes
vom 12. Januar 2004

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation für erblindete Menschen
werden in den Blinden- und Sehbehindertenzentren in Saulgrub, Bad
Meinberg und Osterrode durchgeführt. In Saulgrub und Osterrode
sind Leistungsträger die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte,
die Landesversicherungsanstalten und die gesetzlichen Krankenkas-
sen, in Bad Meinberg nur die Krankenkassen. In den Verträgen der
Rehabilitationsträger mit den Rehabilitationseinrichtungen ist gere-
gelt, dass die Rehabilitationsleistungen für erblindete Menschen auch
die Schulung in „lebenspraktischen Fertigkeiten“ (LPF) umfassen.
LPF-Training selbst, das nicht im Rahmen von Leistungen zur medizi-
nischen Rehabilitation erbracht wird, gehört entweder zur „blinden-
technischen Grundausbildung“, die im Rahmen der Leistungen zur
Teilhabe am Arbeitsleben von den dafür zuständigen Rehabilitations-
trägern erbracht wird, oder zu den Leistungen zur Teilhabe am Leben
in der Gemeinschaft nach § 55 SGB IX, für die die jeweiligen Sozial-
hilfeträger zuständig sind, wenn keine Leistungspflicht vorrangiger
Sozialleistungsträger vorliegt.

Die Kosten der in Bad Meinberg angebotenen Grundkurse in lebens-
praktischen Fertigkeiten wurden früher von den Sozialhilfeträgern
übernommen; die Blindenselbsthilfe übernahm ergänzende Leistun-
gen. Seit Inkrafttreten des SGB IX sehen einige Sozialhilfeträger ihre
Zuständigkeit für diese Schulung nicht mehr als gegeben. In Erwar-
tung einer gerichtlichen Klärung hat der Lippische Blindenverein
e. V., der auch Träger der Einrichtung für Rehabilitationskurse für
Späterblindete ist, für die Kosten dieser Kurse gebürgt.

Wegen der Zuständigkeitsprobleme können derzeit keine Grundkurse
in Bad Meinberg durchgeführt werden. Die Bundesregierung wird
darauf hinwirken, dass sich die Leistungsträger entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben auf eine Leistungserbringung einigen und benö-
tigte Kurse durchgeführt werden können.
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